
Beispiel Nr. 4

Sprachunterricht für Senioren

Langeweile gibt es für Herrn G. aus Bergisch Gladbach schon lange nicht mehr. Seit ei-
nem Jahr sitzt er des öfteren über Lehr- und Wörterbüchern, beschäftigt sich mit Fremd-
sprachendidaktik und konzipiert und schreibt Arbeitsmaterialien für seine Schülerinnen 
und Schüler. Die sind wie er ebenfalls im Seniorenalter. Regelmäßig treffen sie sich in 
den Räumen einer gemeinnützigen Tageseinrichtung, um gemeinsam ihre Englisch-
kenntnisse aufzupolieren, um bei Reisen sprachlich fit zu sein oder einfach die grauen 
Zellen zu beschäftigen.
"Lehrer" G. ist eigentlich Betriebswirt und ehemaliger Geschäftsführer einer ausländi-
schen Niederlassung. Mit dieser ehrenamtlichen Beschäftigung hat er gefunden, was er 
seit dem Ende seiner beruflichen Tätigkeit suchte: etwas Sinnvolles zu tun zu haben, 
Konversation mit anderen Menschen zu pflegen und auch um das eigene Leben zu be-
reichern.
Gefunden hat er seine neue Aufgabe durch die FREIWILLIGEN-BÖRSE RheinBerg. 
Das ehrenamtlich tätige sechsköpfige Team hat ihn gern bei der Suche nach einer sinn-
vollen und geeigneten Beschäftigung beraten und ihm den passenden Kontakt vermit-
telt.


